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er heute noch wohnt, hat in Bad Homburg an ei-

ner Business School Wirtschaftswissenschaften 

studiert. Hier interessierte ihn vor allem die Mög-

lichkeit, in verschiedenen Sprachen zu studie-

ren und ein Praktikum im Ausland zu absolvie-

ren. Während des Auslandsjahres des Studiums, 

arbeitete er in Paris, anschließend zog es den Be-

triebswirt in die Welt der Banken. „Ich dachte, ich 

werde Banker“. Es folgten fünf Jahre in einer in-

ternational führenden Privatbank in Zürich, wo er 

der Jüngste im Team war und verschiedene Füh-

rungsstile kennenlernte. 

2011 übernahm er die Klaus Thamm GmbH von 

seinem inzwischen 76-jährigen Vater. „Das erste 

Jahr war sehr unruhig, da ich mir in allen Be-

reichen viel Wissen aneignen musste. Inzwischen 

habe ich das Unternehmen gut kennengelernt 

und kann in allen Bereichen mitreden.“ Marc 

Thamm startete als junger Chef mit 170 Mitarbei-

tenden, 140 alleine hiervon im Seniorenstift Dr. 

Drexler in Wiesbaden; der Frauenanteil des Un-

ternehmens beträgt rund 85 Prozent. Das Führen 

eines Unternehmens mit solch unterschiedlichen 

Geschäftsfeldern wie Seniorenstift, Industrie-

dienste und Vermögensverwaltung/Immobilien, 

erfordert viel Know How und Geschick, gerade 
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In den 1960er Jahren beobachtete Klaus Thamm, 

wie seine Nachbarn morgens in Hut und Loden-

mantel vor der Arbeit Schnee schippten – ein sehr 

mühsames Geschäft! Da kam ihm die zündende 

Geschäftsidee: eine Firma, die Schneeräumung 

und Winterdienst für Wohnungseigentümer, 

Wohnbaugesellschaften sowie Geschäftsliegen-

schaften anbietet. Inzwischen gibt es die Klaus 

Thamm GmbH seit über 50 Jahren und sie hat 

ihr Angebot auf verschiedene Geschäftszweige 

ausgeweitet. 1971 kamen Vermögensverwaltung 

– die Entwicklung von Wohn- und Geschäftsim-

mobilien hinzu, ab den 1990er Jahren investierte 

man in Altersheime.

Marc Thamm übernahm 2011 die Thamm Grup-

pe. „Es war ein Glück, dass ich die Firma meines 

Vaters übernehmen konnte, die er viele Jahre auf-

gebaut und mit viel Engagement betrieben hat, 

dafür zolle ich ihm Respekt“. Gleichzeitig wollte 

er einen eigenen Stil entwickeln und seine Ideen 

einbringen. Das ist vor allem das Voranbringen 

der Schneeräumung. Außerdem wurde Leipzig 

als neuer Standort für Immobilien ins Auge ge-

fasst und zwei Mehrfamilienhäuser mit 24 Woh-

neinheiten erworben. „Die Übernahme war kein 

klarer, kalter Schnitt, ich telefoniere noch heu-

te sehr oft mit meinem Vater. Ich glaube, wir ha-

ben hier einen guten Weg gefunden. Die Überga-

be verlief gut, ich war viel vor Ort präsent, sodass 

mich alle Mitarbeiter ausreichend einmal gese-

hen und kennen gelernt haben“. 
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Eigentlich kommt er aus einer „anderen Welt“, so 

Marc Thamm, er ist in Zürich aufgewachsen, wo 
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